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ALTERSMYTHOS CXCVI

Immer mehr Menschen leben, ohne sich um ihre Gesundheit zu kümmern.

Wirklichkeit
1992-2002 nahm der Anteil von Menschen, die leben, ohne sich um ihre
Gesundheit zu kümmern, zu bei den 15-24-Jährigen von 18% auf 23%, aber
bei den 65-74-Jährigen ab von 9% auf 6% und bei den über 75-Jährigen von
8% auf 7%.

Begründung
In der Schweizer Gesundheitsbefragung 1992 und 2002 wurden 0.3% aller
über 15-Jährigen Einwohnerinnen und Einwohner der Schweiz befragt, wie
wichtig ihnen ihre Gesundheit sei:
• Die Antworten insgesamt änderten sich kaum von 1992-2002: 12%

gaben an zu leben ohne sich um die Gesundheit zu kümmern (in der
Stadt Zürich sind dies nur 5.4%, jedoch insgesamt in städtischen
Gebieten der Schweiz 11.3%). Bei 67% beeinflussen Gedanken an die
Gesundheit den Lebensstil (in Zürich 72%) und bei 21% bestimmen
gesundheitliche Überlegungen ihr Leben (in Zürich 23%).

• Bei Befragten unter 44 Jahren nahm der Anteil, die leben, ohne sich um
die Gesundheit zu kümmern, zu von 1992-2002, am deutlichsten bei den

14-24-Jährigen von 18% auf 23%.
• Bei Befragten über 45 Jahren nahm dieser Anteil ab, am deutlichsten bei

den 65-74-Jährigen von 9.2% auf 6%.

Statistik Schweiz: Gesundheitsbefragung 2002, Neuenburg 2004
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